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Gesetz
zur Änderung des 

Finanzausgleichsgesetzes 
Vom 24. Ju li 1979

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bek an n tg em ach t w ird :

§ 1
D as F inanzausg leichsgesetz  (FAG) in d e r Fassung 

d e r B ekan n tm ach u n g  vom  20. F eb ru a r  1978 (GVB1 
S. 81) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

1. In  A rt. 1 Abs. 2 w ird  in  Satz  1 das K om m a durch  
„u n d “ e rse tz t und  „sowie d e r  V erstä rkungsbe trag  
fü r B eihilfen  nach A rt. 10“ gestrichen.

2. In  A rt. 2 Abs. 2 Satz  2 w ird  „50 v. H .“ erse tz t 
d u rch  „55 v. H .“.

3. A rt. 3 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A bsatz 1 N r. 1 w erden  „3000“ d u rch  „5000“, 

„100 v. H .“ d u rch  „108 v. H .“ und „110 v. H .“ 
d u rch  „115 v.H .“ erse tz t;

b) in  A bsatz  2 w ird  „20 v.H .“ e rse tz t durch  
„15 v.H .“ ;

c) in A bsatz 3 w ird  „1978“ e rse tz t d u rch  „1980“.
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4. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A bsatz 2 N r. 2 w erden  „15 v.H .“ e rse tz t durch

jew eils „10 v.H .“ ;

b) in  A bsatz  4 w ird  
„60 v.H .“ ;

„55 v.H .“ ersetzt du rch

c) in A bsatz  6 w ird  
„15 v.H .“.

„20 v.H .“ erse tz t du rch

5. A rt. 7 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  B uchstabe b Satz  1 w ird  „24,10 DM “ e rse tz t 

durch  „33,55 DM “ ;
b) in  B uchstabe  b w ird  S atz  2 nach  dem  D oppel­

p u n k t w ie fo lg t geändert:
„ fü r eine G em einde
m it n ich t m eh r als 5 000 E inw ohnern

16,70 DM je  E inw ohner, 
m it 10 000 E inw ohnern

17.10 DM je  E inw ohner,
m it 15 000 E inw ohnern

17.35 DM je  E inw ohner,
m it 25 000 E inw ohnern

17,75 DM je  E inw ohner, 
m it 50 000 E inw ohnern

18,10 DM je  E inw ohner.“
c) in  B uchstabe  b w ird  nach  Satz  2 fo lgender 

n eu er Satz  3 eingefügt:
„F ü r G em einden m it dazw ischenliegenden  
E inw ohnerzah len  gelten  d ie en tsp rechenden  
dazw ischenliegenden  B eträg e .“
D ie b isherigen  Sätze 3, 4, 5 und  6w erden Sätze 
4, 5, 6 und  7;

d) in  B uchstabe  b  w ird  im  neuen  Satz 7 „12,15 
D M “ erse tz t durch „16,75 DM “ ;

e) in  B uchstabe  b w erden  die b isherigen  Sätze 7 
und  8 gestrichen ;

f) B uchstabe  c w ird  nach dem  D oppelpunk t w ie 
fo lg t g eän d ert:
„ fü r eine G em einde
m it n ich t m eh r als 100 000 E inw ohnern

34.10 DM je  E inw ohner, 
m it 200 000 E inw ohnern

34,25 DM je  E inw ohner, 
m it 500 000 E inw ohnern

34.35 DM je  E inw ohner, 
m it 1 500 000 E inw ohnern

34,40 DM je  E inw ohner.“
g) in B uchstabe  c w ird  fo lgender Satz  angefüg t: 

„F ür G em einden m it dazw ischenliegenden 
E inw ohnerzah len  gelten  die dazw ischenliegen­
den  B eträge .“

6. In  A rt. 9 Abs. 1 w ird  „7,70 DM “ e rse tz t du rch  
„8,20 DM “.

7. In  A rt. 10 Satz  1 w erden  „zuzüglich d e r gem äß 
A rt. 1 Abs. 2 bere itg es te llten  V ers tä rk u n g sm itte l“ 
gestrichen.

8. In  A rt. 13b Abs. 2 Satz  1 w erden  „1650 DM “ e r ­
se tz t d u rch  „2000 D M “.

9. In  A rt. 15 w erden  „75 000 000 DM “ e rse tz t du rch  
„50 000 000 DM “.

10. In  A rt. 17 Abs. 1 Satz  2 w erden  „auf den V ierte l­
jah resab sch lu ß  fo lgenden M onats“ e rse tz t du rch  
„le tz ten  M onats e ines V ie rte ljah re s“.

11. In  A rt. 17a Abs. 1 w erden  „25 000 000 DM “ erse tz t 
durch  „50 000 000 D M “.

§ 2
Die m aßgebliche F in an zm asse  f ü r  d ie  V erte ilu n g  

des A ufkom m ens an  K ra f tfa h rz e u g s te u e r  n ach  A rt. 
13a b is A rt. 13e des F in an zau sg le ich sg ese tzes  b e ­
tr ä g t abw eichend  von A rt. 13 A bs. 2 S a tz  1 des F i­
nanzausg leichsgesetzes im  H a u s h a lts ja h r  1980 
1 166 800 000 DM un d  im  H a u s h a lts ja h r  1981 
1 200 000 000 DM. D er d iese B e trä g e  ü b e rs te ig e n d e  
T eil des K ra ftfah rzeu g s teu e rau fk o m m en s  im  jew e i­
ligen V erb u n d ze itrau m  flie ß t zu sä tz lich  dem  A n ­
te ilsb e trag  fü r  den  s ta a tlic h e n  S tra ß e n b a u  gem äß 
A rt. 13d des F inanzausg le ichsgese tzes zu.

§ 3
(1) D ieses G esetz t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  

1979 in  K raft.
(2) D as S taa tsm in is te r iu m  d e r  F in a n z e n  w ard e r ­

m ächtig t, das F inanzausg le ichsgese tz  n e u  b e k a n n t­
zum achen  und  U nstim m ig k e iten  des W o rtlau ts  zu 
berein igen.

M ünchen, den  24. Ju li 1979

Der B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f  S t r a u ß

G esetz
zur Änderung des W aldgesetzes 

für Bayern  
Vom 24. Ju li 1979

D er L an d tag  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  das fol­
gende G esetz beschlossen, d as  n a c h  A n h ö ru n g  des 
S enats h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
D as W aldgesetz fü r B a y e rn  (B ayW aldG ) vom  

22. O k tober 1974 (GVB1 S. 551) w ird  w ie  folgt ge­
än d e rt:
A rt. 17 w ird  ersatzlos gestrich en .

§ 2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. A u g u st 1979 in  K raft. 

M ünchen, den  24. Ju li 1979

Der B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f  S t r a u ß

Bekanntm achung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrags 

über die Vergabe von Studienplätzen  
Vom 19. Ju li 1979

D er S taa tsv e rtrag  ü b e r  d ie  V erg ab e  von  S tud ien­
p lä tzen  vom  23. Ju n i 1978 (GVB1 S. 769) is t nach  sei­
nem  A rt. 22 Abs. 1 am  1. J u l i  1979 in  K ra f t  getreten.

M ünchen, den  19. Ju li 1979

Der B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f S t r a u ß
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Zweite Verordnung 
zur Änderung der Prüfungsordnung 

für die Anstellungsprüfungen  
(II. Lehramtsprüfungen) der Fachlehrer 

— FPO II —

Vom 26. Juni 1979

A uf G ru n d  des A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 H albsatz  2 des 
B ayerischen  B eam tengesetzes e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s im  E in­
v e rnehm en  m it dem  L andespersonalausschuß  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1

Die P rü fu n g so rd n u n g  fü r die A nste llungsprü fungen  
(II. L eh ram tsp rü fu n g en ) d e r F ach leh re r — FPO  II — 
vom  10. M ai 1966 (GVB1 S. 179), g eän d ert d u rch  V er­
o rdnung  vom  15. Ju li  1971 (GVB1 S. 281), w ird  w ie 
fo lg t g eän d ert:

1. § 1 A bs. 1 S atz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„Die II. L eh ram tsp rü fu n g en  d e r F ach leh re r fü r 
Sport, M usik, K unste rz iehung  (■== Z eichnen m it 
W erken), W erken , T echnisches W erken, Zeichnen, 
T echnisches Z eichnen, K u rzsch rift un d  M aschi­
nen sch re ib en  sow ie fü r  H an d arb e it u n d  H au sw irt­
sch aft sind^ A n ste llungsp rü fungen  im  S inne des 
A rt. 115 Abs. 1 B ayB G .“

2. § 4 Abs. 2 B uchst, d w ird  gestrichen ; das K om m a 
nach  B u ch stab e  c w ird  d u rch  einen P u n k t ersetzt.

3. § 5 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) B uchstabe  b e rh ä lt folgende Fassung:

,,b) im  J a h r  d e r P rü fu n g  den  V orbere itungs­
d ien s t ab sch ließ t,“ ;

b) B uchstabe  f  w ird  gestrichen ; das K om m a nach 
B uchstabe  e w ird  d u rch  einen P u n k t ersetzt.

4. § 7 w ird  w ie fo lg t geän d ert:
a) Die A bsätze 2 und  3 e rh a lten  folgende Fassung:

„(2) V orsitzender des P rü fungsausschusses ist 
d erjen ig e  S chu lau fsich tsbeam te  bei. d e r R egie­
rung , dem  au f G rund  d e r G eschäftsverte ilung  
die m it der D urch füh rung  der II. L eh r­
am tsp rü fu n g en  d e r F ach leh re r v e rbundenen  
A ufgaben  im  R egierungsbezirk  obliegen; e n t­
sp rechendes gilt fü r  seinen  S te llv e rtre te r. Dem 
P rü fu n g sau ssch u ß  gehören  fe rn e r  zw ei w eitere  
M itg lieder an. D avon soll e ines m it den  fach ­
lichen  B elangen  d e r F ach leh re rin n en  fü r  H an d ­
a rb e it und  H ausw irtschaft, das and ere  m it den 
fach lichen  B elangen  d e r  ü b rigen  F ach leh re r 
besonders v e r tra u t sein. D er V orsitzende des 
P rü fungsausschusses  b e s te llt die M itg lieder 
un d  deren  S te llv e r tre te r  aus dem  K reise  der 
S chu lau fsich tsbeam ten , S em inarle ite r, geeig­
n e te n  L eh re r und  F ach leh rer.

(3) D ie B estellung  d e r M itg lieder un d  ih re r 
S te llv e r tre te r  erfo lg t fü r  jed e  P rü fu n g .“ ;

b) in  A bsatz  6 w ird  als v o rle tz te r  Satz neu  einge­
fü g t:
„W ird die sch u lp rak tische  P rü fu n g  an  e iner 
R ealschule  oder an  e in e r beru flichen  Schule 
abgeleg t, so soll der L e ite r d e r Schule der P rü ­
fungskom m ission  angehö ren .“

5. In  § 9 Abs. 1 Satz  2 w erden  die W orte „und der 
L e h re rin n e n  fü r  H an d arb e it un d  H au sw irtsch a ft“ 
gestrichen .

6. § 10 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) D er schu lp rak tische  P rü fu n g ste il u m fa ß t 
d ie U n te rr ich tse rte ilu n g  an  e inem  S ch u ltag  in  
v ie r U n te rrich tss tu n d en . Bei P rü fu n g s te iln e h ­
m ern  m it e iner F äch erv e rb in d u n g  vo n  zw ei 
F äch e rn  en tfa llen  au f jedes d e r beiden  F ä c h e r  
zw ei U n te rrich tss tu n d en . Bei P rü fu n g s te iln e h ­
m ern  m it e in e r F äch erv e rb in d u n g  von d re i F ä ­
ch ern  gem äß § 3 Abs. 2 le tz te r H alb sa tz  d e r  
V ero rdnung  ü b er die Z ulassung  un d  A u sb il­
dung  d e r F a c h le h re r (ZAF) vom  29. J a n u a r  
1975 (GVB1 S. 20) in  d e r jew eils  ge ltenden  F a s ­
sung  en tfa llen  au f das Fach T echnisches W er­
ken  jew eils  zw ei S tunden , au f die F äch e r K u rz ­
sch rif t und  M asch inenschreiben  jew eils  e in e  
S tu n d e  und  au f das Fach  T echnisches Z e ichnen  
jew eils  eine S tunde, in  d e r V erb indung  m it 
K u rzsch rift und  M asch inenschreiben  jed o ch  
zw ei S tu n d en .“ ;

b) in  A bsatz  4 w erden  die W orte „eine W oche“ e r ­
se tz t d u rch  „ein bis zwei W ochen“.

7. § 15 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) Z u r B erechnung  der G esam tp rü fu n g sn o te  

w erden  d ie  P rü fu n g sle is tu n g en  w ie fo lg t g ezäh lt:
S ch riftliche  H au sa rb e it zw eifach
S ch u lp rax is  im  e rs ten  Fach zw eifach
S ch u lp rax is  im  zw eiten  Fach zw eifach
S ch u lp rax is  im  d ritte n  Fach 
(bei P rü fu n g ste iln eh m ern  
gem äß § 10 Abs. 1 S atz  3) zw eifach
m ünd liche  P rü fu n g e in fach
P ädagog ik  (schriftlich) zw eifach
D id ak tik  und  M ethodik  der 
g ew äh lten  F äch er (schriftlich) zw eifach

D er T e ile r fü r  die E rm ittlu n g  der 
fungsno te  ist dem nach  11 bzw. 13. “

G e sa m tp rü -

8. In  § 19 B uchst, a und  b w ird  nach  
e ingefüg t: „bzw. 0/ia“.

„Vu“ jew e ils

9. § 20 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  1 Satz  3 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Als Fach  d e r E rw e ite ru n g sp rü fu n g  k a n n  vom  
B ew erb er gew äh lt w erd en : H andarbe it, H a u s­
w irtsch a ft, Sport, M usik, K u n ste rz ieh u n g  
(=  Z eichnen  und W erken), W erken, T e c h n i­
sches W erken , Z eichnen, Technisches Z e ich ­
n en .“ ;

b) in  A bsatz  3 B uchst, a  und  in  A bsatz 4 B uchst, b 
und  c w ird  das W ort „d ritten “ jew eils e rse tz t 
d u rch  „w e ite ren “.

10. In  § 21 Abs. 3 e rh ä lt d e r zw ischen G ed an k en s tr i­
che gesetzte  S atz te il fo lgende Fassung : „— ge­
tre n n t n ach  F ach leh re rin n en  fü r H an d a rb e it u n d  
H au sw irtsch a ft und  d en  ü b rigen  F ach leh re rn  — “.

11. § 22 w ird  aufgehoben ; § 23 w ird  § 22.

12. § 22 (neu) Abs. 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(2) D iese V ero rdnung  gilt fü r  a lle  F ach leh re r, 
die n ach  den  V orsch riften  d e r V ero rdnung  ü b e r  
d ie Z u lassung  u n d  A usb ildung  d e r F a c h le h re r  
(ZAF) vom  29. J a n u a r  1975 (GVB1 S. 20) in  d e r  j e ­
w eils ge ltenden  F assung  oder n ach  den  V o rsch rif­
ten  d e r V ero rdnung  ü b e r  die Z ulassung  u n d  A u s­
b ildung  von  F ach leh re rn  an  V olksschulen vom  
15. Ju li 1963 (GVB1 S. 159), g eän d ert durch  V e r-
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Ordnung vom  12. Januar 1972 (GVB1 S. 31), aus­
gebildet werden.“

§ 2

A b sch n itt II  
H ochschu lp rü fungen  

an  w issenschaftlichen  H ochschulen  u n d
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1979 in 

K raft.
(2) F ü r  die A n ste llungsp rü fungen  d e r F ach leh re ­

rin n en  fü r  H an d arb e it und  H au sw irtsch aft g ilt § 15 
Abs. 1 ab 1. S ep tem ber 1980 in fo lgender Fassung:

„(1) Z u r B erechnung  der G esam tprü fungsno te  
w erden  die P rü fu n g sle is tu n g en  w ie folgt gezählt:

S ch riftliche  H au sa rb e it zw eifach
S ch u lp rax is  im  ers ten  F ach  d re ifach
S ch u lp rax is  im  zw eiten  Fach  d re ifach
m ünd liche  P rü fu n g  einfach
P ädagog ik  (schriftlich) zw eifach
D id ak tik  und  M ethodik  der
gew äh lten  F äch er (schriftlich) zw eifach

D er T eiler fü r  d ie E rm ittlu n g  der G esam tp rü ­
fungsno te  ist dem nach  13.“

M ünchen, den  26. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

P rof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung 
über die Befugnis

zur Abnahme von Hochschulprüfungen 
an wissenschaftlichen Hochschulen, 

Gesamthochschulen, Kunsthochschulen und 
der Hochschule für Fernsehen und Film 

(Hochschulprüfer-Verordnung)
Vom 2. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 69 Abs. 4 Satz  1 Nr. 2 in  V er­
b indung  m it A rt. 111 des B ayerischen  H ochschulge­
setzes in  d e r F assung  d e r B ekann tm achung  vom  
7. N ovem ber 1978 (GVB1 S. 791, ber. S. 958) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ich t 
und  K u ltu s fo lgende V erordnung:

A bschn itt I 
A nw endungsbere ich

§ 1

'N eben  den  in  A rt. 69 Abs. 4 S atz  1 Nr. 1 B ay- 
HSchG  g enann ten  H ochschu lleh rern  (A rt. 2 Abs. 3 
Satz  1 B ayH SchLG ) können  die H ochschu lp rü fungs­
o rdnungen  P ersonen  a ls P rü fe r, B e ric h te rs ta tte r  
oder G u tach te r fü r  d ie  A bnahm e von H ochschul­
p rü fungen  an  w issenschaftlichen  H ochschulen, an  
d e r G esam thochschule  B am berg, an  K unsthochschu ­
len  und  an  d e r H ochschule fü r  F ern sehen  und  F ilm  
n u r nach  M aßgabe d e r  fo lgenden  B estim m ungen  
vorsehen. 2A rt. 69 Abs. 4 Satz  2 B ayH SchG  b le ib t 
u n b e rü h rt.

d e r  G esam thochschule  B am berg

§ 2
(1) Z u r A bnahm e von V or- und  Z w isch en p rü fu n ­

gen, von S p rach p rü fu n g en  un d  des B a k k a la u re a ts  
und  zu r A bnahm e von P rü fu n g en  im  w e ite rb ild e n ­
den  S tud ium , d ie n ich t u n te r  d ie §§ 3 u n d  4 fa llen , 
sind fo lgende P ersonen  b efu g t:
1. en tp flich te te  P rofessoren ,
2. P ro fesso ren  im  R u h estan d  sow ie H o n o ra rp ro fe s ­

soren und  P riv a td o zen ten  nach  dem  E nde  des S e ­
m esters , in  dem  sie das fü n fundsechz ig s te  L eb en s­
ja h r  vollenden,

3. n ich t h ab ilitie r te  H ochschu lassis ten ten ,
4. hau p tb eru flich e  w issenschaftliche un d  k ü n s tle r i­

sche M ita rb e ite r m it A usnahm e d e r w issen sch a ft­
lichen  H ilfsk rä fte  (Art. 25 Abs. 3 B ayH SchL G ),

5. L eh i'beauftrag te ,
6. L eh rk rä f te  fü r  besondere A ufgaben,
7. in  d e r beru flich en  P ra x is  un d  A u sb ildung  e rfa h ­

rene  Personen , w enn  d iese e in  abgesch lossenes 
H ochschu lstud ium  an  e in e r w issenschaftlichen  
H ochschule oder in  e inem  w issenschaftlichen , 
m indestens v ie r jäh rig en  S tud iengang  a n  e in e r 
G esam thochschule  au fw eisen  un d  ü b e r  e ine  m in ­
destens fü n fjäh rig e  B e ru fse rfah ru n g  v erfügen .
(2) D ie B efugnis der in  A bsatz  1 N rn. 3 b is 7 ge­

n a n n te n  P ersonen  g ilt n u r, w enn  diese in  dem  P rü ­
fungsfach  eine se lbständ ige  U n te rr ic h ts tä tig k e it an  
e in e r w issenschaftlichen  H ochschule von m indestens 
e inem  J a h r  au sgeüb t haben.

§ 3
(1) ‘Z u r A bnahm e von D ip lom prü fungen  sind die 

in § 2 Abs. 1 N rn. 1, 2, 5 und  7 gen an n ten  P e rso n en  b e ­
fugt. 2§ 2 Abs. 2 is t zu beachten .

(2) ‘Z u r A bnahm e von  D ip lom prü fungen  sind  auch  
die in  § 2 Abs. 1 N rn. 3 u n d  4 g en an n te n  P ersonen  
befug t, w enn  sie in dem  P rü fu n g sfach  e in e  m e h r­
jä h r ig e  se lbständ ige  U n te rr ich ts tä tig k e it a n  e iner 
w issenschaftlichen  H ochschule au sg eü b t haben . 2Sie 
d ü rfen  n u r  d an n  zu P rü fe rn  bes te llt w erd en , w enn  
an d ere  P rü fe r  dieses Faches n ich t o d e r n ich t in  
au sre ich en d er Z ahl zur V erfügung  s teh en  u n d  d es­
h a lb  die P rü fu n g  sonst n ich t o rdnungsgem äß  d u rch ­
g e fü h rt w erden  kann .

§ 4
Z u r A bnahm e von Prom otionen , M ag is te rp rü fu n ­

gen, L izen tia tsp rü fungen  u n d  H ab ilita tio n en  sind 
die in  § 2 Abs. 1 N rn. 1 u n d  2 g en an n ten  Personen  
befugt.

A bschn itt I I I
H ochschu lp rü fungen  an K unsthochschu len

§ 5
(1) Z u r A bnahm e von H ochschu lp rü fungen  sind 

n ach  M aßgabe d e r  H ochschu lp rü fungso rdnungen  
die in  § 2 Abs. 1 m it A usnahm e d e r u n te r  N um m er 3 
g en an n ten  P ersonen  befugt.

(2) D ie B efugnis d e r in  § 2 Abs. 1 N r. 7 g en ann ten  
P ersonen  g ilt auch, w enn  sie e in  abgeschlossenes 
S tud ium  an  e in e r K unsthochschu le  au fw eisen .
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A bschn itt IV  
H ochschu lp rü fungen

an der H ochschule fü r F ern sehen  und Film

§ 6
(1) Z ur A bnahm e von H ochschu lp rü fungen  sind 

n ach  M aßgabe d e r  H ochschu lp rü fungsordnungen  
befugt:
1. A bteilungsleiter,
2. haup tberu fliche  w issenschaftliche und k ü n s tle r i­

sche M ita rb e ite r d e r  A bteilungen ,
3. L eh rbeau ftrag te .

(2) Die B efugnis d e r in  A bsatz  1 N r. 3 genann ten  
Personen  g ilt n u r  nach  e in e r L eh rtä tig k e it von m in ­
destens zw ei S tu d ien jah ren  an  d e r H ochschule fü r  
F ern sehen  und Film .

A bschn itt V 
H ochschu lp rü fungen  

an n ich ts taa tlich en  H ochschulen

§ 7
(1) 'F ü r  die B efugnis zu r A bnahm e von H och­

sch u lp rü fungen  an  n ich ts taa tlich en  H ochschulen  
gelten  die V orschriften  d ieser V ero rdnung  en tsp re ­
chend. 2A ls P rü fe r  T ätige  m üssen  die g leichen E in ­
ste llungsvorausse tzungen  e rfü llen  w ie en tsp rech en ­
de P rü fe r  an  s taa tlich en  H ochschulen.

(2) Z u r A bnahm e von  m ünd lichen  P rü fu n g en  bei 
M ag isterp rü fungen  u n d  L izen tia tsp rü fungen  sind 
auch  hau p tb eru flich e  Personen  befugt, w enn  sie p ro ­
m oviert sind  u n d  in  dem  P rü fungsfach  eine se lb ­
ständ ige  U n te rr ich ts tä tig k e it von m indestens zwei 
Ja h re n  ausgeüb t haben.

A bschn itt VI 
S ch lußbestim m ungen

§ 8
Die §§ 2 bis 4 gelten  n ich t fü r  F achhochschu lstu ­

d iengänge an w issenschaftlichen  H ochschulen  und 
G esam thochschulen.

§ 9
(1) ‘Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1979 in 

K raft. G le ich z e itig  t r i t t  d ie H o chschu lp rü fer-V er­
o rdnung  vom  24. A ugust 1976 (GVB1 S. 362) au ß er 
K raft.

(2) Sow eit H ochschulm itg lieder gem äß A rt. 41 
Abs. 8 B ayH SchLG  in ih rem  b isherigen  D ien stv er­
h ä ltn is  verb le iben , r ic h te t sich ih re  P rü fu n g sb e­
rech tigung  nach  d e r H ochschu lp rü fer-V ero rdnung  
vom 24. A ugust 1976.

M ünchen, den  2. Ju li 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

of. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung staatlicher Realschulen 

im Jahre 1979
Vom 2. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 u n d  des A rt. 37 des G e­
setzes ü b e r das E rz iehungs- un d  U n terrich tsw esen  
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t geän d ert d u rch  
G esetz vom  15. Ju li 1977 (GVB1 S. 349), in  V erb indung  
m it § 1 d e r V ero rdnung  ü b e r die E in rich tung  der 
staa tlich en  B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I 
S. 37) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rr ich t und  K u ltu s fo lgende V ero rdnung :

§1
(1) M it W irkung  vom  1. A ugust 1979 w ird  im  R ah ­

m en des B ayerischen  S chu len tw ick lungsp lans eine
S taa tliche  R ealschule  (für K naben  un d  M ädchen)
V a te rs te tten

errich tet.
(2) D er S taa tlichen  R ealschule fü r  K naben  W asser­

b u rg  w ird  eine M ädchenab te ilung  angegliedert. D ie 
Schule fü h r t d ie B ezeichnung

„S taatliche R ealschule W asserbu rg“.

§ 2
(1) D ie S taa tliche  R ealschule  V a te rs te tten  n im m t 

den  U n te rr ich t m it d e r 7. Jah rg an g ss tu fe  auf.
(2) Die M ädchenab te ilung  an  d e r S taa tlich en  R ea l­

schule fü r  K naben  W asserburg  n im m t den  U n te rr ich t 
in  a llen  Jah rg an g ss tu fen  auf.

§ 3
T räg er des A ufw andes fü r  das H auspersonal und  

des S achaufw andes im  S inne d e r A rt. 2, 3 und  4 des 
S chu lfinanzierungsgesetzes in  d e r F assung  der B e­
k an n tm ach u n g  vom  14. M ärz 1966 (GVB1 S. 111), zu ­
le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), is t fü r  d ie S taa tlich e  R ealschule  V a te rs te tten  
d e r  Z w eckverband  S taa tliche  R ealschule V a te rs te t­
ten , fü r  d ie S taa tlich e  R ealschule  W asserburg  der 
L andk reis R osenheim .

§ 4
(1) D ie S chu lau fsich t w ird  vom  S taa tsm in iste riu m  

fü r U n te rr ich t und  K u ltu s und  dem  zuständ igen  M i- 
n is te ria lb eau ftrag ten  fü r die R ealschulen  ausgeübt.

(2) Die R egierung  von O berbayern  is t übergeo rd ­
ne te  D ienstste lle  im  S inne der V erw altungsvo rsch rif­
ten  zu r B ayerischen  H aushaltso rdnung .

(3) Die A ufgaben d e r G esundheitsau fsich t und der 
B auaufsich t w erden  d e r R eg ierung  von O berbayern  
ü b ertragen .

§ 5
Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft.

M ünchen, den  2. Ju li 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Vierte Verordnung
zur Einführung der beruflichen Grundbildung 

in Bayern
— Einführung der beruflichen Grundbildung 

im Berufsfeld „Holztechnik“ 
(handwerkliche Berufe) —

Vom 2. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 71 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
beru fliche  Schulw esen  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz vom  11. A ugust 
1978 (GVB1 S. 527), e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in i­
ste riu m  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s im  E invernehm en  
m it den B ayerischen  S taa tsm in iste rien  d e r F inanzen  
u n d  fü r  W irtscha ft und  V erkeh r fo lgende V ero rd ­
nung:

§ 1
In  fo lgenden B eru fen  des B eru fsfe lds „H olztech­

n ik “ w ird  flächendeckend  im  e rs ten  A u sb ildungsjah r 
beru fliche  G rundb ildung  v e rm itte lt:

— B ö ttcher
— B oo tsbauer/H andw erk  
-— T isch ler
— W agner

§ 2
Die V erm ittlung  der beru flich en  G rundb ildung  e r ­

fo lg t in der Form  des B eru fsg ru n d b ild u n g sjah res in 
vo llzeitschu lischer F orm  (B eru fsg rundschu ljah r).

§ 3
Im  B eru fsfe ld  „H olztechnik“ (handw erk liche  B e­

rufe) w ird  beru fliche  G rundb ildung  in vo llzeitschuli­
scher F o rm  (B eru fsg rundschu ljah r) im  R eg ierungs­
bezirk  M itte lfran k en  vom  S ch u ljah r 1980/81 an, im  
R egierungsbezirk  U n te rfran k en  vom  S ch u ljah r 1981/ 
82 an  un d  in  den R eg ierungsbezirken  O berbayern , 
N iederbayern , O berpfalz, O b erfran k en  un d  Schw aben 
vom  S ch u ljah r 1982/83 an  e ingeführt.

§ i
D er U n te rr ich t erfo lg t nach  den  vom  S taa tsm in i­

s te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s im  B enehm en m it 
dem  fach lich  zuständ igen  S taa tsm in iste riu m  und  den 
be tro ffenen  V erbänden  und  O rgan isa tionen  e rlasse­
nen  L eh rp län en  und  S tu n d en ta fe ln  fü r  das B eru fs­
g ru n d sch u ljah r.

§ 5
Die B estim m ungen  des G esetzes ü b e r das b e ru f­

liche Schulw esen  sow ie die in  seinem  V ollzug e rla s ­
senen A u sfü h rungsvero rdnungen  bleiben  u n b e rü h rt.

§ 6
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft. 

M ünchen, den 2. Ju li 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Bekanntmachung 
der Neufassung der Verordnung 

über die Einrichtung und Organisation 
der staatlichen Behörden für das Bauwesen  

in der Unterstufe 
Vom 5. Juli 1979

A uf G rund  des § 3 d e r  V ero rdnung  über die E in ­
rich tu n g  der s taa tlich en  B ehörden  fü r das B auw e­
sen d e r  B undesau tobahnen  vom  17. J a n u a r  1978 
(GVB1 S. 17) w ird  nachstehend  der W ortlau t der 
V ero rdnung  ü b er die E in rich tung  und  O rgan isa tion  
der s ta a tlich en  B ehörden  fü r  das B auw esen  in  der 
U n te rs tu fe  vom  11. Ju li  1972 (GVB1 S. 257) in d e r 
vom  5. Ju li 1979 an  geltenden  Fassung  b ek an n tg e ­
m acht.

Die N eufassung  e rg ib t sich aus den Ä nderungen  
d u rch
a) die V ero rdnung  ü b er die E rrich tu n g  eines U n i­

v e rs itä tsb au am tes  in  A ugsburg  und  ü b er den 
A m tssitz  des S traß en b au am tes A m berg vom 
19. M ärz 1976 (GVB1 S. 91),

b) d ie  V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung 
ü b e r  die E in rich tung  und O rgan isa tion  d e r s ta a t­
lichen  B ehörden  fü r  das B auw esen  in  der U n te r­
s tu fe  vom  30. Ju li  1976 (GVB1 S. 351) und

c) d ie  V ero rdnung  ü b er die E in rich tung  d e r s ta a t­
lichen  B ehörden  fü r  das B auw esen  d e r B undes­
au to b ah n e n  vom  17. J a n u a r  1978 (GVB1 S. 17).

M ünchen, den 5. Ju li  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Einrichtung und Organisation 

der staatlichen Behörden für das Bauwesen 
in der U nterstufe

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Juli 1979

A uf G rund  des § 2 Abs. 3 und  § 5 des Gesetzes 
Nr. 112 ü b e r die behörd liche  O rgan isa tion  des B au ­
w esens u n d  des W ohnungsw esens vom  9. A pril 1948 
(BayBS II S. 413) un d  des A rt. 4 Abs. 1 N r. 2 des E r ­
sten  G esetzes zu r V ere in fachung  der s taa tlichen  
B au v e rw a ltu n g  vom  27. Ju li 1953 (BayBS II S. 413) 
e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V er­
o rdn u n g :

§ 1
Die staa tlich en  A ufgaben  des B auw esens w erden  

in  d e r U n ters tu fe  w ahrgenom m en  von
1. L an d b au äm te rn  und H ochschu lbauäm tern ,
2. S traß en b au äm te rn ,
3. W asserw irtschaftsäm tern ,
4. e inem  S tra ß e n - und  W asserbauam t, das die A uf­

gaben  des S traß en b au am tes  und  des W asserw irt­
schaftsam tes in  sich vere in ig t,

5. N eu bauäm tern  fü r bestim m te N eubauaufgaben .

§ 2
(1) 'B ezeichnung, A m tssitz  und  A m tsbezirk  der 

s taa tlichen  B ehörden  fü r  das B auw esen  in  der U n­
te rs tu fe  — ohne N eu b au äm te r — sind in  den  A nla­
gen 1 und 2 festgelegt. 2D as S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  k an n  in  E inzelfällen  bestim m te A ufgaben  
e iner and eren  staa tlich en  B ehörde fü r  das B auw e­
sen zuw eisen.

(2) F ü r  b estim m te zeitlich  b e fris te te  N eubauau f­
gaben  können  N eu b au äm ter e rr ich te t w erden.

(3) D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  e r­
m äch tig t, die A n lagen  1 und  2 zu ändern , w enn die 
N am en d e r L andkreise  gem äß § 36 d e r V erordnung 
zu r N eug liederung  B ayerns in  L andkreise  und  k re is­
fre ie  S täd te  vom  27. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 495) 
nach dem  1. Ju li 1972 endgü ltig  bestim m t sind.

§ 3
(1) Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A ugust 1972 in  

Kraft.*)
(2) G leichzeitig  tre te n  au ß er K raft:

1. die V ero rdnung  ü b er die E in rich tung  und  O rga­
n isa tion  d e r staa tlich en  B ehörden  fü r  das B au ­
w esen in d e r U n te rs tu fe  vom  18. D ezem ber 1956 
(BayBS II S. 408), zu letzt geän d ert d u rch  die V er­
o rdnung  vom  12. Mai 1970 (GVB1 S. 168),

2. die V erordnung zum  Vollzüge des E rsten  Gesetzes 
zu r V erein fachung  d e r s taa tlichen  B auverw altung  
vom  28. O ktober 1953 (BayBS II S. 414),

3. die V ero rdnung  ü b er die E rrich tu n g  eines S tra -  
ßen -N eubauam tes in B am berg  vom  8. Ju n i 1961 
(GVB1 S. 159) in  der Fassung  d e r V erordnung vom 
25. M ärz 1969 (GVB1 S. 93),

4. d ie  V ero rdnung  ü b er die E rrich tu n g  eines S tra -  
ßen -N eubauam tes in R egensburg  vom  23. F eb ru a r 
1961 (GVB1 S. 50) in  d e r Fassung  d e r V erordnung  
vom  25. M ärz 1969 (GVB1 S. 93).

*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  u r s p rü n g l ic h e n  F a s su n g  v o m  11. J u l i  1972 
(GVB1 S. 257). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä ­
te r e n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  s ich  a u s  d e n  je w e i lig e n  Ä n d e ­
ru n g s v e ro rd n u n g e n .
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Landbauämter, Straßenbauämter, Wasserwirtschaftsämter

B ezeichnung A m tssitz
D er A m tsbezirk  u m faß t 

k re isfre ie  S ta d t L andk re is

A nlage 1

Regierungsbezirk Oberbayern
L an d b au am t E ich stä tt 
S traß en b au am t In go lstad t 
W asserw irtsch aftsam t Ingo lstad t

E ich stä tt
In g o lstad t
In g o lstad t

In go lstad t E ich stä tt
N eubu rg -S ch robenhausen  
P faffen h o fen  a. d. Ilm

L an d b au am t M ünchen 
S traß en b au am t M ünchen 
W asserw irtschaftsam t M ünchen

M ünchen
M ünchen
M ünchen

M ünchen D achau
E bersberg
E rd ing
F reising
F ü rs ten fe ld b ru ck
M ünchen
S ta rn b e rg

L an d b au am t R osenheim  
S traß en b au am t R osenheim  
W asse rw irtsch a ftsam t R osenheim

R osenheim
R osenheim
R osenheim

R osenheim M iesbach 
M ühldorf a. In n  
R osenheim

L an d b au am t T rau n ste in  
S traß en b au am t T rau n ste in  
W asserw irtschaftsam t T rau n ste in

T rau n ste in
T rau n ste in
T rau n ste in

A ltö tting
B erch tesgadener L and  
T rau n ste in

L an d b au am t W eilheim  
S traß en b au am t W eilheim  
W asserw irtsch aftsam t W eilheim

L an d b au am t Passau*) 
S traß en b au am t D eggendorf 
W asse rw irtsch a ftsam t D eggendorf
L an d b au am t L an d sh u t 
S traß en b au am t L an d sh u t 
W asserw irtschaftsam t L andshu t
L an d b au am t Passau  
S traß en b au am t P assau  
W asserw irtschaftsam t Passau
L an d b au am t Landshut**)
S traß en - und  W asserbauam t 
P fa rrk irc h e n

W eilheim  i. OB 
W eilheim  i. OB 
W eilheim  i. OB

Regierungsbezirk Niederbayern
P assau  S trau b in g
D eggendorf
D eggendorf
L an d sh u t L an d sh u t
L an d sh u t
L an d sh u t
P assau  P assau
P assau
P assau
L an d sh u t

P fa rrk irch en

B ad T ö lz-W olfra tshausen  
G a rm isch -P a rten k irch en  
L andsberg  a. Lech 
W eilheim -Schongau

D eggendorf
R egen
S traub ing -B ogen
K elheim
L an d sh u t

F rey u n g -G ra fen au
P assau

R o tta l-In n

D ingo lfing -L andau

*) In diesem Amtsbezirk werden die Aufgaben des Landbauam tes vom Landbauam t Passau m it wahrgenommen. 
**) In diesem Amtsbezirk werden die Aufgaben des Landbauam tes vom Landbauam t Landshut mit wahrgenom ­

men.

Regierungsbezirk Oberpfalz
L an d b au am t A m berg 
S traß en b au am t A m berg

W asserw irtschaftsam t'A m berg

A m berg
S u lzbach-
R osenberg
A m berg

L an d b au am t R egensburg  
S traß en b au am t R egensburg  
W asserw irtschaftsam t R egensburg

R egensburg
R egensburg
R egensburg

L an d b au am t W eiden W eiden i. d. OPf.
S traß en b au am t W eiden W eiden i. d. OPf.
W asserw irtsch aftsam t W eiden W eiden i. d. OPf.

A m berg

R egensburg

W eiden i. d. OPf.

A m berg-S u lzbach

S chw andorf

C ham
N eu m ark t i. d. OPf. 
R egensburg
N eu stad t a. d. W aldnaab  
T irsch en reu th

Regierungsbezirk Oberfranken
L an d b au am t B am berg  
S traß en b au am t B am berg  
W asserw irtsch aftsam t B am berg
L an d b au am t B ay reu th  
S traß en b au am t B ay reu th  
W asserw irtsch aftsam t B ay reu th
L an d b au am t H of 
S traß en b au am t K ronach  
W asserw irtsch aftsam t H of

B am berg
B am berg
B am berg

B am berg

B ay reu th
B ay reu th
B ay reu th

B ay reu th

H of C oburg
K ronach
H of

H of

B am berg
F orchheim
L ichtenfels
B ay reu th
K ulm bach
W unsiedel i. F ich telgeb irge
C oburg
Hof
K ronach
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Der Amtsbezirk um faßtBezeichnung Amtssitz
kreisfreie S tadt Landkreis

R e g ie r u n g s b e z ir k  M it te lfr a n k c n
Landbauam t Ansbach Ansbach Ansbach Ansbach
Straßenbauam t Ansbach Ansbach N eustadt a. d. Aisch-

Bad W indsheim
W asserw irtschaftsam t Ansbach Ansbach W eißenburg-Gunzenhausen
Landbauam t N ürnberg N ürnberg Erlangen Erlangen-H öchstadt
S traßenbauam t N ürnberg N ürnberg F ürth F ürth
W asserw irtschaftsam t Nürnberg Nürnberg N ürnberg N ürnberger Land

Schwabach Roth

R e g ie r u n g sb e z ir k  U n te r fr a n k e n

Landbauam t A schaffenburg Aschaffenburg Aschaffenburg Aschaffenburg
Straßenbauam t A schaffenburg A schaffenburg M iltenberg
W asserw irtschaftsam t
A schaffenburg Aschaffenburg
Landbauam t Schw einfurt Schw einfurt Schweinfurt Bad Kissingen
Straßenbauam t Schw einfurt Schw einfurt Rhön-G rabfeld
W asserw irtschaftam t
Schw einfurt Schw einfurt Haßberge

Schw einfurt
Landbauam t W ürzburg W ürzburg W ürzburg Kitzingen
Straßenbauam t W ürzburg W ürzburg M ain-Spessart
W asserw irtschaftsam t W ürzburg W ürzburg W ürzburg

R e g ie r u n g s b e z ir k  S c h w a b e n

L andbauam t Augsburg Augsburg Augsburg A ichach-Friedberg
Straßenbauam t Augsburg Augsburg Augsburg
W asserw irtschaftsam t
D onauwörth D onauwörth Donau-Ries
Landbauam t Kempten K em pten (Allgäu) K aufbeuren Lindau (Bodensee)
S traßenbauam t Kempten Kem pten (Allgäu) Kempten (Allgäu) Ostallgäu
W asserw irtschaftsam t Kempten Kem pten (Allgäu) O berallgäu
Landbauam t Augsburg*) Augsburg Memmingen Dillingen a. d. Donau
Straßenbauam t Neu-Ulm Neu-Ulm Günzburg
W asserw irtschaftsam t Krum bach Krum bach (Schwaben) Neu-Ulm

U nterallgäu
*) In diesem Amtsbezirk werden die Aufgaben des Landbauamtes vom Landbauamt Augsburg mit wahrgenommen.

Hochschulbauämter

Anlage 2

Bezeichnung Amtssitz Zuständigkeitsbereich

U niversitätsbauam t Freising Gebäude und Anlagen der U niversität München im Landkreis
W eihenstephan Freising und Gebäude und Anlagen der Technischen U niver­

sität München in den Landkreisen Freising, Erding und F ü r­
stenfeldbruck

U niversitätsbauam t M ünchen M ünchen Gebäude und Anlagen der U niversität München — ohne die
Gebäude und Anlagen, die im Landkreis Freising liegen —

B auam t Technische U niversität München Gebäude und Anlagen der Technischen U niversität München 
M ünchen in der L andeshauptstadt München und im Landkreis München
U niversitätsbauam t Regensburg Gebäude und Anlagen der U niversität Regensburg
Regensburg
U niversitätsbauam t Erlangen Erlangen Gebäude und Anlagen der U niversität E rlangen-N ürnberg
U niversitätsbauam t W ürzburg W ürzburg Gebäude und Anlagen der U niversität W ürzburg
U niversitätsbauam t Augsburg Augsburg Gebäude und Anlagen der U niversität Augsburg
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

über beamtenrechtliche Zuständigkeiten 
im Geschäftsbereich des Bayerischen Staats­
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (ohne Staatsforstverwaltung) 
Vom 5. Juli 1979

A uf G rund  von A rt. 13 Abs. 1 Satz  2, A rt. 35 Abs. 3, 
A rt. 68 Abs. 1 Satz  1, A rt. 73 S atz  2, A rt. 74 Abs. 3, 
A rt. 79 und  A rt. 86a Abs. 1 Satz  3 des B ayerischen  
B eam tengesetzes u n d  des § 31 Abs. 3 d e r V ero rdnung  
ü b e r  die L au fb ah n en  d e r B ayerischen  B eam ten  e r ­
lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn ä h ­
ru n g , L an d w irtsch a ft und  F orsten  fo lgende V ero rd ­
nung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er b eam ten rech tliche  Z u stän ­

d igke iten  im  G eschäftsbere ich  des B ayerischen  
S taa tsm in is te riu m s fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft 
u n d  F o rs ten  (ohne S taa tsfo rstv e rw a ltu n g ) vom  
20. N ovem ber 1973 (GVB1 S. 657) w ird  w ie fo lg t ge­
än d e rt:
1. In  der P räam b e l w erden  nach  den W orten  „des 

B ayerischen  B eam tengesetzes“ die W orte „und des 
§ 31 Abs. 3 d e r V erordnung ü b e r d ie L au fbahnen  
d e r bayerischen  B eam ten “ eingefügt.

2. In  § 1 Nr. 1, § 2 und  § 3 Nr. 1 w erden  jew eils nach  
den W orten  „der Ä m ter fü r  L an d w irtsch a ft,“ die 
W orte „der Ä m ter fü r  L an d w irtsch a ft und  G a r­
ten b au ,“ eingefügt.

3. In  § 3 w erden  nach  den W orten  „des B ayerischen 
B eam tengesetzes“ die W orte  „und des § 31 Abs. 1 
Satz 2 und  Abs. 2 d e r V erordnung  ü b er die L au f­
bah n en  der bayerischen  B eam ten “ eingefügt.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in Kraft'.

M ünchen, den 5. Ju li 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

V erordnung.
zur Änderung der Schul- und Prüfungs­
ordnung für die Landwirtschaftsschulen  

Vom 5. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes ü b e r 
das E rz iehungs- und  U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 
1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  
15. Ju li  1977 (GVB1 S. 349), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft 
un d  F orsten  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die S chu l- u n d  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  die L an d ­

w irtsch aftssch u len  vom  1. M ärz 1977 (GVB1 S. 119) 
w ird  w ie fo lg t g e ä n d e r t:
1. § 5 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) Im  A bsatz 2 w erden  die Sätze 2 un d  3 g es tri­
chen;

b) fo lgender n eu er A bsatz 5 w ird  angefüg t:
„(5) Ü ber A usnahm en  bei V orliegen b eso n d e­

r e r  H ä rten  en tsche ide t d ie  R egierung  im  R ah ­
m en  noch v e rfü g b a re r S tu d ien p lä tze .“

2. § 22 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) N ach Satz 2 w ird  fo lgender n eu er Satz  3 e inge­

füg t:
„Im  U n te rrich tsfach  R ede- und  D iskussions­
tech n ik  t r i t t  an die S telle  der S chu lau fgabe  ein 
V ortrag  von m indestens 10 M inuten  D a u e r.“ ;

b) d e r  b isherige  Satz  3 w ird  Satz  4.
3. In  § 23 Abs. 2 w ird  Satz  2 g e s trich e n ..

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 5. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über das Naturschutzgebiet 

„Sulzheimer Gipshügel“ 
mit den Landschaftsteilen „A“, „B“ und „C“ 

Vom 5. Juli 1979
• A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 N r. 2 un d  A rt. 37 

Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N atu rschu tzgese tzes 
(B ayN atSchG ) e rläß t das B ayerische  S taa tsm in is te ­
riu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfrag en  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
Schu tzgegenstand

(1) D ie e tw a 1,600 km  nordw estlich  d e r G em einde 
Sulzheim , L andk reis S chw ein fu rt, un d  nö rd lich  des 
U nkenbaches gelegenen G ipshügel w erden  u n te r  der 
B ezeichnung „Sulzheim er G ipshügel“ L an d sch a fts ­
te il „A “ in  den  in § 2 Abs. 1 n ä h e r  bezeichneten  
G renzen  als N atu rschu tzgeb ie t geschützt.

(2) D ie e tw a  1,600 km  no rdw estlich  der G em einde 
Sulzheim , L an d k re is  S chw ein fu rt, u n d  sü d lich  des 
U nkenbaches gelegenen G ipshügel w erden  u n te r  der 
B ezeichnung „Sulzheim er G ipshügel“ L an d sch a fts ­
te il „B “ in  den in  § 2 Abs. 2 n ä h e r  bezeichneten  
G renzen  als N atu rschu tzgeb ie t geschützt.

(3) Die e tw a  1,500 km  no rdw estlich  der G em einde 
Sulzheim , L andk re is  S chw ein fu rt, w estlich  der 
B ahn lin ie  K itz in g en -S ch w ein fu rt ge legenen  G ips­
hügel w erd en  u n te r  der B ezeichnung „S u lzheim er 
G ipshügel“ L andschafts te il „C “ in  den  in  § 2 Abs. 3 
n äh e r bezeichneten  G renzen  als N atu rsch u tzg eb ie t 
geschützt.

§ 2
S chu tzgebietsgrenzen

(1) 'D er L an d sch afts te il „A “ h a t eine G röße von 
3,823 ha. 2E r u m faß t in d e r G em einde Sulzheim , G e­
m ark u n g  Sulzheim , das G ru n d stü ck  F lu rn u m m er 
281. 3Die G renze des L andschafts te ils  „A “ v e rlä u ft 
a llseitig  en tlan g  den  G renzen  des G rundstückes 
F lu rn u m m er 281.

(2) 'D er L an d sch afts te il „B “ h a t  eine G röße von 
4,390 ha. 2E r u m faß t in d e r G em einde Sulzheim , G e-
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m ark u n g  Sulzheim , die G rundstücke  F lu rn u m m ern  
252, 254 und  255. “Die G renze des L andschaftste iles 
„B“ v e rlä u ft
•— von d e r N ordostecke des G rundstückes F lu rn u m ­

m e r 252 in süd licher R ich tung  en tlang  d e r  G ru n d ­
s tücksg renze  zu r Südostecke dieses G ru n d stü k - 
kes am  Weg F lu rn u m m er 250

— von  d o rt in  w estlicher R ich tung  en tlan g  der 
N ordseite  des W eges zum  W eg F lu rn u m m er 256

— w e ite r  in nö rd lich e r R ich tung  en tlang  d e r O st­
se ite  des W eges F lu rn u m m er 256 zu r U nkenbach­
b rü ck e  an  d e r N ord w estecke des G rundstückes 
F lu rn u m m er 254

— von d o rt in östlicher R ich tung  en tlang  den N ord­
se iten  der G rundstücke  F lu rn u m m ern  254 und  
252 zur N ordostecke des le tz tg en an n ten  G ru n d ­
stückes.

(3) 'D e r  L an d sch afts te il „C “ h a t eine G röße von
0. 125.ha. 1 2E r u m faß t in  d e r G em einde Sulzheim , G e­
m ark u n g  Sulzheim , das G rundstück  F lu rn u m m er 
282. :lD ie G renze des L andschaftste iles „C“ v e rläu ft 
a llse itig  en tlang  den  G renzen  des G rundstückes 
F lu rn u m m er 282.

(4) ‘Die G renzen  des N atu rschu tzgeb ie tes sind in 
e in e r K a rte  M 1 : 25 000 und  e in e r K arte  M 1 : 2500 
ro t e ingetragen , die beide beim  S taa tsm in iste riu m  
fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  als ober­
s te r  N atu rsch u tzb eh ö rd e  n iedergeleg t sind  und  auf 
die B ezug genom m en w ird . “M aßgebend fü r  den 
G ren zv erlau f ist die K arte  M 1 : 2500. “W eitere A us­
fe rtig u n g en  d ieser K a rte n  befinden  sich beim  B aye­
rischen  L andesam t fü r  U m w eltschutz, bei d e r R e­
g ie ru n g  von U n te rfran k en  als hö h erer N a tu rsch u tz ­
b eh ö rd e  und  beim  L an d ra tsam t S ch w ein fu rt als 
u n te re r  N atu rschu tzbehörde .

(5) D ie K a rten  w erden  bei den in A bsatz 4 be- 
ze ichneten  B ehörden  a rch ivm äß ig  v e rw a h rt und  
sind d o rt w äh rend  d e r D ienststunden  allgem ein  zu­
gänglich .

§ 3
Schutzzw eck

Z w eck des N atu rschu tzgeb ie tes „Sulzheim er G ips­
h ü g e l“ m it den  L an dschafts te ilen  „A “, „B “ und  „C“ 
is t es,
1. die G ipshügel zu schützen und  ih re  L ebensge­

m einschaften  als R elik te  nacheisze itlicher S tep ­
penvegeta tion  zu e rha lten ,

2. den fü r  den B estand  und  die n a tü rlich e  E n tw ick ­
lung  d e r G ipshügelheiden- und  S teppenvege ta ­
tion  m it ih ren  w ertvo llen  In sek ten a rten  n o tw en ­
d igen  L ebensraum , insbesondere die erforderliche 
B odenbeschaffenheit zu e rha lten .

3. das gegenw ärtige  B eziehungsgefüge der L ebens­
gem einschaften  und  die typ ische flo ris tische  und 
fau n istisch e  A rten v ie lfa lt zu gew ährleisten .

§ 4
V erbote

(1) 'Im  N a tu rschu tzgeb ie t is t nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atS chG  jed e  V eränderung  verbo ten , insbeson­
d e re  je d e r  E ingriff, d e r  zu e in e r Z erstörung , B e­
schäd igung  oder U m gesta ltung  dieses G ebietes oder 
se in e r  B estand te ile  fü h ren  kann . “Es is t deshalb  vor 
a llem  verbo ten :

1. B odenbestand te ile  abzubauen , A ufschü ttungen , 
A b lagerungen , G rabungen , B oh rungen  oder
S prengungen  vorzunehm en  oder die B odengestalt 
in sonstiger W eise zu v e rändern ,

2. den  G ru n d w asse rstan d  zu v e rän d e rn  oder neue  
G ew ässer anzulegen,

3. die L ebensbere iche  d e r  P flanzen  und  T iere  zu 
s tö ren  oder nach te ilig  zu verän d ern ,

4. P flanzen  e inzubringen  oder T iere  auszusetzen,
5. eine andere  als die nach § 5 zugelassene w irtsch a ft­

liche N utzung  auszuüben.
(2) Zum  Schutz von P flanzen  u n d  T ieren  is t es 

verbo ten :
1. P flanzen  oder P flanzenbestand te ile  jeg licher A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschädigen  oder deren  
W urzeln, K nollen  oder Z w iebeln  auszureißen , au s­
zugraben  oder m itzunehm en,

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m utw illig  
zu beunruh igen , zum  F ang  d e r fre ilebenden  T iere  
geeignete V orrich tungen  anzubringen , diese T iere  
zu fangen  oder zu tö ten , B ru t-  u n d  W ohnstä tten  
oder G elege so lcher T iere  fo rtzunehm en  oder zu 
beschädigen.
(3) V erboten  is t es auch, nachstehende  B au- oder 

E rsch ließungsm aßnahm en  d u rc h z u fü h re n :
1. bau liche A nlagen  im  S inne d e r B ayerischen  B au ­

o rdnung  zu  e rrich ten , zu ändern , abzubrechen  
oder zu beseitigen, auch w enn d ies ke iner ö ffen t­
lich -rech tlichen  E rlaubn is  bedarf,

2. S traßen , P lätze, Wege oder S teige neu  anzulegen 
oder bestehende zu verän d ern ,

3. o ber- und  u n te r ird isch  g e fü h rte  L eitungen  jed e r 
A rt zu e rr ich ten  oder zu verlegen.
(4) F e rn e r sind folgende H and lungen  verbo ten :

1. das G elände zu veru n re in ig en  sow ie Sachen jed e r 
A rt im  G elände zu lagern ,

2. F euer anzum achen,
3. zu lä rm en  oder T on ü b ertrag u n g s- oder T onw ie­

dergabegerä te  zu benutzen ,
4. Sch ießübungen, M anöver oder g leichartige Ü bun­

gen ab zuha lten  (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 B undesle istungs­
gesetz),

5. B ild- oder S ch riftta fe ln  anzubringen .
(5) W eiter is t es nach  A rt. 7 Abs. 1 Satz 2 B ayN at­

SchG verbo ten :
1. au ß erh a lb  d e r dem  öffen tlichen  V erkeh r gew id­

m eten  S traß en  m it F ah rzeugen  a lle r A rt oder m it 
W ohnw agen zu fa h re n  oder diese d o rt abzustellen  
sow ie au ßerha lb  d e r zugelassenen W ege zu re iten ,

2. die von d e r u n te ren  N atu rschu tzbehö rde  m ark ie r­
ten  W ege und  P fade  zu verlassen ,

3. H unde, ausgenom m en Jag d h u n d e  beim  E insatz  
nach  § 5 Nr. 1 d e r V erordnung, fre i lau fen  zu la s­
sen,

4. zu zelten  oder zu lagern .

§ 5
A usnahm en

A usgenom m en von den  V erboten  nach  A rt. 7 
Abs. 3 B ayN atSchG  und  §4  d e r  V erordnung sind:
1. die rech tm äß ige  A usübung  d e r Jag d  und  F ische­

rei,
2. U n terh a ltu n g sm aß n ah m en  am  U nkenbach  im  ge­

setzlich  zulässigen U m fange,
3. U n te rh a ltu n g s- und  S icherungsm aßnahm en  an  d e r  

B ahn lin ie  S ch w ein fu rt-K itz ingen  im  gesetzlich zu­
lässigen  U m fange,



208 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 16/1979

4. d as A u fs te llen  o d e r A n b rin g e n  v o n  Z eichen oder 
S ch ildern , d ie  a u f  d e n  S ch u tz  o d e r die B edeu tung  
des G eb ie tes h in w e isen , o d e r vo n  W egem ark ie ru n ­
gen, W arn ta fe ln , O rtsh in w e isen , S p errze ich en  oder 
so nstigen  A b sp e rru n g e n , w e n n  d ie  M aßnahm en 
au f V e ran la ssu n g  des L a n d ra ts a m te s  S chw ein fu rt 
als u n te r e r  N a tu rsc h u tz b e h ö rd e  erfo lg t,

5. die zu r  E rh a ltu n g  des N a tu rsch u tzg eb ie te s  n o t­
w en d ig en  u n d  vo n  d en  N a tu rsch u tzb eh ö rd en  an ­
g eo rd n e ten  Ü b e rw a c h u n g s -, S ch u tz - und  P flege­
m aß n ah m en .

§ 6
B e fre iu n g e n

(1) V on den  V e rb o ten  n a c h  A rt. 7 Abs. 3 B ayN at- 
SchG  u n d  § 4 d e r  V e ro rd n u n g  k a n n  gem äß A rt. 49 
B ayN atS chG  in  E in ze lfä llen  B e fre iu n g  e r te il t w e r­
den , w en n
1. ü b e rw ieg en d e  G rü n d e  des a llg em ein en  W ohls die 

B efre iu n g  e r fo rd e rn  o d e r
2. d ie  B efo lgung  des V erb o ts  zu e in e r  o ffen b ar n ich t 

b eab s ich tig ten  H ä r te  fü h re n  w ü rd e  un d  die A b­
w eich u n g  m it d en  ö ffen tlich en  B elan g en  im  S inne 
des B ay e risch en  N a tu rsch u tzg ese tzes , insbesonde­
re  m it d en  Z w eck en  des N a tu rschu tzgeb ie tes  
„S u lzh e im er G ip sh ü g e l“ v e re in b a r  ist.
(2) *Die B e fre iu n g  k a n n  u n te r  A uflagen , u n te r 

B ed in g u n g en  o d e r b e f r is te t  e r te i l t  w erden . 2Z u r G e­
w ä h rle is tu n g  d ie se r N eb en b estim m u n g en  k an n  eine 
angem essene  S ic h e rh e its le is tu n g  g e fo rd e rt w erden .

(3) Z u stän d ig  zu r  E r te ilu n g  d e r  B efre iu n g  is t die 
R eg ie ru n g  vo n  U n te r f ra n k e n  a ls  h ö h ere  N a tu r­
sch u tzb eh ö rd e , so w e it n ic h t n ach  A rt. 49 Abs. 3 
S a tz  1 H a lb sa tz  2 B ay N a tS ch G  d ie  o b ers te  N a tu r­
sch u tzb eh ö rd e  zu s tän d ig  ist.

§ 7
O rd n u n g sw id rig k e ite n

(1) N ach  A rt. 52 A bs. 1 N r. 1 B ayN atS chG  kann  
m it G eld b u ß e  b is  zu  fü n fz ig ta u se n d  D eutsche M ark 
b e leg t w erd en , w e r  v o rsä tz lich  o d e r fah rlä ss ig  en t­
gegen  A rt. 7 A bs. 3 B ay N atS ch G  im  N atu rsch u tzg e ­
b ie t V e rä n d e ru n g e n  v o rn im m t, in sbesondere  einem  
V erbo t
1 . des § 4  A bs. 1 ü b e r  d ie  V e rän d e ru n g , in sbesondere 

d ie  Z e rs tö ru n g , B esch äd ig u n g  oder U m gesta ltung  
des N a tu rsch u tzg eb ie te s  o d e r se in e r  B estandteile ,

2. des § 4 A bs. 2 ü b e r  d en  S ch u tz  von  P flanzen  und  
T ie ren ,

3. des § 4 A bs. 3 ü b e r  B a u -  u n d  E rsch ließungsm aß­
n ah m en ,

4. des § 4 A bs. 4 ü b e r  d as  G e ländeverun re in igen , 
L ag e rn  v o n  S achen , F eu e rm ach en , L ä rm en  oder 
B en u tzen  v o n  T o n ü b e r tra g u n g s -  oder T onw ieder­
g ab eg erä ten , A b h a lte n  v o n  S ch ießübungen , M anö­
v e rn  oder g le ic h a rtig e n  Ü b u n g en  u n d  A nbringen  
von  B ild - o d e r S c h r if tta fe ln

zu w id e rh an d e lt.

(2) N ach  A rt. 52 A bs. 1 N r. 4 B ayN atS chG  kann  
m it G eldbuße  b is  zu fü n fz ig ta u se n d  D eutsche M ark  
b e leg t w erd en , w e r v o rsä tz lich  o d e r fah rlä ss ig  einem  
V erb o t des § 4 A bs. 5 ü b e r  d a s  F a h re n  u n d  A bstellen  
von  W ohnw agen  u n d  F a h rz e u g e n  a lle r  A rt, das R ei­
ten , V erlassen  d e r  W ege, L au fen la ssen  von H unden, 
Z e lten  oder L a g e rn  zu w id e rh a n d e lt.

(3) N ach  A rt. 52 A bs. 1 N r. 6 B ayN atS chG  kann  
m it G eldbuße b is  zu fü n fz ig ta u se n d  D eutsche M ark 
b e leg t w erd en , w e r  v o rsä tz lic h  o d e r fah rlä ss ig  einer

vollz iehbaren  A uflage nach  A rt. 49 Abs. 2 S a tz  1 
B ayN atSchG  in  V erb indung  m it § 6 Abs. 2 S a tz  1 
der V ero rdnung  n ich t nachkom m t.

§ 8
In k ra f ttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in  K ra ft.

M ünchen, den 5. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m w eltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung 

der staatlichen Fachakademien 
für Landwirtschaft 

Vom 10. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 13 Abs. 6 des G esetzes ü b e r  
das beru fliche  Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1
S. 181), zu letzt g eän d ert du rch  G esetz vom  11. A ugust 
1978 (GVB1 S. 527), e r lä ß t das B ayerische S ta a tsm i­
n is te rium  fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft u n d  F o r­
sten  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  U n te rr ich t un d  K u ltu s fo lgende 
V erordnung:

§ 1
Die P rü fu n g so rd n u n g  der s taa tlichen  F a c h a k a d e ­

m ien fü r L an d w irtsch a ft vom  17. A pril 1973 (GVB1 
S. 369), zu le tz t g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  
28. Ju n i 1978 (GVB1 S. 511), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
l . I n  A bschn itt I I  d e r In h a ltsü b e rs ic h t w erd en  d ie  

W orte „§ 6 P flich ta rb e iten , m ünd liche  L e is tu n g en “ 
e rse tz t d u rch  d ie W orte „§ 6 S chu laufgaben , S teg ­
re ifau fgaben , m ündliche L e istungen“.

2. § 6 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„§ 6
Schulaufgaben , S teg re if auf gaben, 

m ünd liche  L eistungen
(1) W ährend  d e r S em ester w erd en  in a llen  

P flich tfäch e rn  S chu lau fgaben  du rch g efü h rt. D iese 
bestehen  in  jedem  S em ester bei P flich tfäch e rn  m it 
e in e r oder zw ei W ochenstunden  aus m indestens 
e iner sch riftlichen  S chulaufgabe, in  den  P r ü ­
fu ngsfächern  nach  § 9 Abs. 3 un d  4 im  fü n f te n  
bzw. sechsten  S em ester aus m indestens e in e r 
sch riftlichen  Schulaufgabe, in  a llen  ü b rig en  
P flich tfäch e rn  aus m indestens zw ei sch riftlichen  
S chulaufgaben . In  P flich tfäch e rn  m it p rak tischem  
U n te rr ich t d e r F ach rich tu n g  H au sw irtsch aft u n d  
E rn äh ru n g  w ird  zusätzlich  je  S em ester m in d e ­
stens eine p rak tisch e  S chu lau fgabe d u rch g efü h rt. 
In  der F ach rich tu n g  L an d b au  w ird  im  P flich tfach  
„B eru fs- u n d  A rbeitspädagog ik“ im  sechsten  S e ­
m este r zusätzlich  eine p rak tisch e  S chu lau fgabe in  
F o rm  e in e r A rbe itsun te rw eisung  du rch g efü h rt.

(2) In h a lt und  D auer d e r Schu lau fgaben  sow ie 
zugelassene H ilfsm itte l b estim m t die zu ständ ige  
L eh rk ra ft.

(3) D ie Schu lau fgaben  k önnen  den  gesam ten  b is 
d ah in  beh an d e lten  L eh rsto ff zum  G egenstand h a ­
ben.
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(4) D ie S chu lau fgaben  sind  von d e r zuständ igen  
L e h rk ra f t zu bew erten  und  ansch ließend  m it den 
S tu d ie ren d en  zu besprechen .

(5) H a t sich ein S tu d ie ren d e r e in e r Ü berp rü fung  
seines L e istungsstandes unterzogen , so können  
nach träg lich  gesundheitliche  G ründe, denen  zu­
folge die A rbeit n ich t gew erte t w erden  soll, n icht 
a n e rk a n n t w erden .

(6) F ü r  die S chulaufgaben  gelten  §§ 4 und  5 e n t­
sprechend .

(7) N icht an gekünd ig te  sch riftliche  S teg re ifau f­
gaben  haben  im  w esen tlichen  n u r den L e rn in h a lt 
des le tz ten  U n te rr ich ts  und den  aufgegebenen  la u ­
fen d en  L e rn in h a lt zum  G egenstand . S teg re ifau f­
gaben  gelten  als m ünd liche  L eistung.

(8) In  a llen  P flich tfächern  ist in  jedem  Sem e­
s te r eine d e r vo rgeschriebenen  M indestzahl der 
S chu lau fgaben  gleiche M indestzah l m ünd licher 
L eistungen  zu fo rd e rn  und  zu bew erten . A bw ei­
chend  h ie rvon  sind  bei P flich tfäch e rn  m it zwei 
W ochenstunden  m indestens zw ei m ünd liche  L ei­
s tungen  zu fo rdern . In  d e r  F ach rich tu n g  H aus­
w irtsch a ft und E rn ä h ru n g  können  auch  prak tische  
L eistungen  als m ünd liche  L eistungen  gew erte t 
w erden.

(9) In  den P flich ta rb e itsg em ein sch aften  finden 
keine  L e is tungskon tro llen  s ta tt .“

3. § 7 Abs. 2 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„(2) D ie Z eugn isno ten  ergeben  sich aus den 
sch riftlichen  und  m ünd lichen  L eistungen  w äh rend  
des S chu ljah res , w obei d ie  D urchschn ittsno te  der 
S chu lau fgaben  zw eifach  und  die D u rch sch n itts­
no te  d e r  m ünd lichen  L e istungen  einfach  zäh len .“

4. In  § 8 Abs. 2 w ird  das W ort „F ach tech n ik er“ 
d u rch  das W ort „A g ra rte ch n ik e r“ ersetzt.

5. § 9 Abs. 4 B uchst, h  e rh ä lt fo lgende Fassung:
,,h) H au sg a rten b au “.

6. In  § 12 Abs. 1 w erden  die W orte „m ethodische A r­
b e itsan le itu n g “ durch  das W ort „A rb e itsu n te rw ei­
su n g “ ersetzt.

7. § 16 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung :

„(2) In  das A bschlußzeugnis sind  auch die N oten 
d e r P flich tfäch e r au fzunehm en, die n ich t B estan d ­
te il d e r  F achakadem iep rü fung  sind sow ie der 
P flich tfäch er, die be re its  im  e rs ten  und  zw eiten 
S c h u lja h r  abgeschlossen w urden . Die Fächer 
„P flich ta rb e itsg em ein sch aft“ w erden  n ich t beno­
te t .“

8. In  A nlage 2 Seite 3 des D oppelb la ttes w ird  nach 
d e r  B eu rte ilung  der P rü fu n g sfäch er eingefügt:
„In  den  Pflichtfächern, die n icht B estand te il der 
F ach ak ad em iep rü fu n g  w aren , w urden  folgende 
L e istungen  erz ielt:

(Fächer und  B eu rte ilungen ).“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it A usnahm e von § 1

Nr. 5 am  1. S ep tem ber 1979 in  K ra ft; §1 Nr. 5 t r i t t
am  1. S ep tem ber 1981 in  K raft.

M ünchen, den  10. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
D r. H ans E i s e n  m a n n ,  S taa tsm in is te r

Achte Verordnung  
zur Änderung der Verordnung 

über die Gebühren und Auslagen für die 
Benutzung der Einrichtungen des staatlichen  

Fortführungsverm essungsdienstes 
Vom 17. Ju li 1979

A uf G rund  des A rt. 25 A bs. 1 N r. 1 des K o sten g ese t­
zes e rläß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F i­
nanzen  folgende V e ro rd n u n g :

§1
Die V erordnung ü b e r  d ie  G eb ü h ren  und A uslagen  

fü r die B enu tzung  d e r  E in ric h tu n g e n  des s ta a tlich en  
F o rtfü h ru n g sv erm essu n g sd ien s te s  vom  24. J u l i  1970 
(GVB1 S. 383), zu le tz t g e ä n d e rt d u rc h  V ero rd n u n g  
vom  24. A ugust 1978 (GVB1 S. 641), w ird  w ie fo lg t g e ­
än d e rt:
1. § 6 e rh ä lt folgende F assu n g :

„§6
D rin g lich k e itszu sch lag

(1) W erden A rb e iten  im  A u ß en d ien st au f  A n­
tra g  vo rd ring lich  a u ß e r  d e r  R eihenfo lge  a u sg e ­
fü h rt, so w ird  e in  D rin g lich k e itszu sch lag  in H öhe 
von 10 v. H. der fü r  den  A u ß e n d ie n s t b e rech n e ten  
G ru ndgebüh ren  (§ 3 A bs. 2 N rn . 1 b is 4), m in d esten s 
jedoch in H öhe von  20 DM erh o b en .

(2) Bei S tra ß e n v e rm e ssu n g e n  w ird  ein D rin g ­
lichkeitszusch lag  n u r  d a n n  angese tz t, w en n  die 
V erm essung w egen e ines b e so n d e ren  E in ze lin te r­
esses ü b e r die bei S tra ß e n v e rm e ssu n g e n  gebo tene  
D ring lichkeit h in a u s  b ev o rzu g t vo rgenom m en  
w ird .“

2. § 7 w ird  aufgehoben .
3. A bschn itt II  w ird  au fgehoben .

§2
(1) D er D rin g lich k e itszu sch lag  fü r  A n träge , d ie  vo r 

dem  1. S ep tem ber 1979 g e s te llt w u rd en , b em iß t sich  
nach den b isher ge lten d en  B estim m ungen .

(2) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b er 1979 in 
K raft.

M ünchen, den 17. Ju li  1979

Bayerisches S taatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t r e i b l ,  S ta a tsm in is te r

Satzung
zur Änderung der Satzung  

der Bayerischen Architektenversorgung  
Vom 23. Ju li 1979

A uf G rund  des A rt. 33 A bs. 1 S a tz  4 u n d  des A rt. 34 
des B ayerischen  A rch itek ten g ese tze s  vom  31. J u l i  
1970 (GVB1 S. 363), zu le tz t g e ä n d e rt d u rc h  G esetz vom  
27. Ju n i 1978 (GVB1 S. 335), e r lä ß t d ie  B ayerische  A r­
ch itek ten v erso rg u n g  a u f  B esch lu ß  des L a n d esau s­
schusses m it G enehm igung  des B ay erisch en  S ta a ts ­
m in isterium s des In n e rn  vom  16. J u l i  1979 Nr. I I B 4 -  
9110 / 4 - 42 / H a u n d  m it G en eh m ig u n g  des B a y e r i-
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